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Bestellungen
auf das „Tageblatt «, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel»
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition KronprinMstraße Rr. 1.
Amtliches Orzm für flmMche Kaiser! ., Kämzl . » . Wt. Behörde», sowie für die Gememdeu

Anzeige«
nehmen auswärts all» Nnnoneen-
vüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kant a. NerfladWeas.
Inserate für die lanfende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

W 218 . Sonnabend, dm 16. September 1893. 19. Jahrgang .
Deutsche » « eich .

Dem Vernehmen der „ Voss . Ztg. " nach kehrt der Landrath
R . v . Bennigsen , der im Frühjahr auf sechs Monate zur Vertretung
nach Ostaß ika ging , nicht nach seinem früheren Wirkungskreise
Peine zurück , sondern wird in den Reichsdienst übertreten.

Berlin , 13 . Sept . (Cholera .) Laut „ReichSanz. « sind
dem Kaiserlichen Gesundheitsamt seit dem 11 . Sept . 7 weitere
Cholerafälle aus dem Rheingebiet gemeldet.

Die im Krankenhause Moabit gestern eingelieferte Person ist
wieder entlassen worden . Dagegen ist daselbst von Neuem eine
choleraverdächtige Person eingeliefert worden , jedoch scheint auch
hier Cholera nicht vorzuliegen . Die gestrige Meldung eines ver¬
dächtigen Falles auS dem Krankenhause am Urban beruht auf
Jrrthum-

Essen a . d . R -, 14 . Sept . Der Siegener Bankverein hat,
wie die „ Rheinisch -Westfälische Zeitung « mittheilt , Konkurs ange¬
meldet.

Bonn , 12 . September . Prinz Adolf von Schaumburg -
Lippe , der Schwager deS Kaisers , bisher Rittmeister bei dem
hier garnisonirenden Husaren -Regiment , ist zum Major befördert
worden .

Lauterburg i . E -, 13 . Sept. Der Kaiser, welcher heute
um 7 Uhr 50 Min . früh in Lauterburg eingetroffen war, stieg
hier zu Pferde und hielt seinen Einzug in die festlich geschmückte
Stadt, in deren Straßen die Vereine und die gesummte Schul¬
jugend Ausstellung genommen hatten . Am Stadtthorc hatten sich
Prinz Alexander zu Hohenlohe, als Reichstagsabgeordneter deS
KreiseS , ferner der Kreisdirektor Sengewald und der Bürger¬
meister zum Empfange eingefunden. Letzterer hieß den Kaiser
willkommen . Dieser, welcher die Uniform seines badischen
Infanterieregiments trug , dankte für den herzlichen Empfang ,
und ritt , von brausendem Jubel der Bewohner begleitet, durh
die Stadt nach Neuweiler , woselbst ihm ebenfalls ein festlicher
Empsang bereitet wurde . Auch hier dankte er huldvollst und
betrachtete mit größtem Interesse die elsässische Landestracht .
Der Kaiser führte heute persönlich das Kommando des 14.
CorpS, dessen Bortruppen früh vom 15. CorpS angegriffen
worden waren . Der Kaiser ließ die gesummte Artillerie des
14. Corps Vorgehen und vertrieb den Gegner von Position zu
Position. Nachdem Winzenbach passtrt war und auf einer
Anhöhe nördlich von Eberbach die Artillerie deS 16 . Corps
von Neuem Aufstellung genommen hatte , erreichte daS heutige
Manöver sein Ende . Der Kaiser ritt durch die festlich ge¬
schmückten Ortschaften Winzenbach und Neuweiler nach Lautcr-
burg , wo um 12 Uhr Mittags die Rückkehr nach Karlsruhe
erfolgte.

Straßburg , 14 . Sept . Die Zurdisposirionsstellung des
Polizeipräsidenten Feichter wird in weiten Kreisen Beachtung
finden . Wie erinnerlich, wurde Herr Feichter beschuldigt , die Mit¬
glieder der Deputation eines infolge von Vorgängen bet den letzten
ReichStagSwahlen ausgelösten klerikalen Vereins in gröblicher Weise
beleidigt zu haben . Herr Feichter bestritt diese Beschuldigungen.
Der Termin für die Verhandlung der gegen ihn eingeleiteten
Beleidigungsklagen war bereits einmal wegen „ hochgradiger Ner¬
vosität« deS Verklagten hinausgeschoben. Jetzt Ist in der nächsten
Woche von Neuem Termin gegen ihn angesetzt . Daß die Zurdis¬
positionsstellung des Polizeipräsidenten vorher erfolgt , spricht dafür ,
daß sich die elsaß -lothringische Regierung überzeugt hat , Herr
Feichter habe sich bei dem fraglichen Anlaß jedenfalls nicht so
correct benommen, wie eS von einem Mann in solcher Stellungunter allen Umständen verlangt werden muß .

Mannheim , 13 . Sept . Die Ehefrau des Tagelöhners
Göhler erkrankte unter choleraverdächtigenErscheinungen. Die ganze
Familie wurde in das Jsslirhospital verbracht. Die Ehefrau Göhler
ist die Schwester des vorige Woche an der asiatischen Cholera er¬
krankten Dienstmanns Mengers .

Kkssingen , 14 . Sept . Die Besserung im Befindende
Fürsten Bismarck schreitet fort ; die Abreise ist jedoch noch ver¬
schoben worden . Dr . Schweninger ist wieder hier eingetroffen.

A » « l « » ».
Wien , 14 . Sept . Der „ Pol . Corr. « zufolge ist nunmehr

festgestestevt , daß die Cholera in Galizien rückgängig ist und daß
insbesondere die letzten großen Manöver keine Verbreitung der
Krankheit bewirkten.

Brest , 12 . September . In Finistere sind einige Cholera¬
todesfälle vorgekommen , ebenso auch einige Erkrankungen hier
am Orte.

London , 14 . Sept. In der kleinen Stadt Bingleh bei
Bradford sind seit 8 Tagen mehrere Todesfälle an Cholera vor¬
gekommen .

Madrid , 13 . Sept . Neuerdings sind wiederum einige
Anarchisten in Catalonien verhaftet ; auch wurde eine Anzahl
Dynamitpatronen beschlagnahmt.

Madrid , 13. September . In Villaviciosa stehen 184
Häuser unter Wasser, von denen 14 eingestürzt und 22 dem
Einsturze nahe sind . Die Zahl der umgekommenen Menschen ist
unbekannt.

Newyork , 14. Sept . Daily News melden aus Rio de
Janeiro vom 13 . d . Mts. : Sämmtliche ausländische Schiffe sind
angewiesen , sich außerhalb der Schußweite der aufständischen Schiffe
zu halten . Der Angriff auf die Forts in der Bai habe um
9 Uhr begonnen. Das größte Fort im Hasen erklärte sich für
die Insurgenten . Das Bombardement der Stadt würde um
11 Uhr beginnen. Sämmtliche Geschäfte stocken . Von an¬
derer Seite liegt noch folgende Meldung vor : Gegenüber den
amtlichen Mittheilungen aus Rio de Janeiro , nach welchen der
telegraphische Verkehr wieder eröffnet sei , erhält ein hiesiges Han¬
delshaus folgende chiffrirte Depesche : Der Angriff auf die Forts
begann um 9 Uhr ; vorher wurden sämmtliche ausländische Schiffe
auS der Feuerlinie der brasilianischen Schiffe fortgeschickt. DaS
größte und stärkste Fort ist in den Besitz der Rebellen überge¬
gangen. Um 11 Uhr wurde das Bombardement auf die Stadt
eröffnet. In derselben herrscht die allergrößte Aufregung . Der
Geschäftsverkehr ist vollständig ins Stocken gerathen ; sämmtliche
Läden sind geschlossen. Die Bürger haben sich in die Häuser zu¬
rückgezogen und liegen die Straßen der Stadt verödet da. Der
telegraphische Verkehr nach allen Seiten hin ist auf unbestimmte
Zeit eingestellt worden . Die unsinnigsten Gerüchte durchwirren
die Stadt.

M « r i s Z»
8 Wilhelmshaven , 15. Sept . Kaptlt. Jacobsen ist von der Dienstreise .

Lteut . z . S . von USlar vom Urlaub zuruckgekehrt. Letzterer hat die AdjutaMen-
Weschäste der Division übernommen. — Major v . Bötticher hat einen RSgigen
Urlauv angetreten. — Die zum Ober-Kommando und Reichs-Marine-Lmt
kommandirten Offiziere sollen sich gleich nach Beendigung der Herbstwanöver
nach Lettin begeben. — Die auS Berlin abkommandirtcnOffiziere werden am
I . Okt . er . in ihren neuen Dienststellungen eintreffen . — Ko^ .-Kapt. Sarusw
verbleibt bis nach Rückkehr deS Koro .-Kapt. Lecker in seiner Stellung aus der
Werst zu Kiel mit seiner Stellrertrttimg als Kommandant S . M. S .
„Prinzeß Wilhelm" ist der 1 . Lffz. beauftragt. — Durch Berfg. d. Ob .-KmdS .
ist Folgendes bestimmt : 1 . Ter Landvermeffungsursus üc die Hörer des
ersten Lötus der Marine-Akademie findet io der Zeit vom 4 bis 7. Okt. er.
statt . 2. Die Borträge an der Marine-Akademie haben am 8 . Okt., der Unter¬
richt an der Marineschule am 2. Okt. und der Unterricht an der Dcckosfizier-

schule am 3 . Okt. cc. zu beginn, r . 3 . Die Hörer des 1 . Löins haben sich am
3. Okt. mittags 12 Uhr , die des 2 . Eöttrs am 26. Sept . d . JZ . mittags
12 Uhr beim Direktor der Mari «' -Akademie und Schule einzufiude » . — Die
zum Besuchs der Marineschrtte kommandirten Unter-LieutS . z . S . nnd See-
krdetten haben sich am 1. Ott . d . II . mittags 12 Uhr auf der Marineschule
zu melden . — Kapt.-Lient . Meier (Johannes ) soll sein Komdo . bet der
Marineschule am ?" d . MS . m reten .

— Kiel , 14 . Sept . Nachdem die zur Uebungsflotte gehörigen
Schiffe gestern Abend bereits um 6^ Uhr eintrafen , lief das
gesammte übrige Geschwader der HerbstübungSflotte kurz vor 7
Uhr in den Hafen ein . Die Schiffe haben in einer langen Reihe
an den Bojen festgemacht , und zwar die 1 . Divis, im inneren ,
und die 2 . Division im äußeren Hafen. Der Aviso „ Wacht «
dampfte gestern Abend in die Kaiserliche Werft , der Av . „ Meteor «
verholte heute ßäh in die Werft. Wie die N.-O .-Z . hört, werden
die Schiffe morgen zur Fortsetzung ihrer Uebungen in See gehen
und erst am 23 . d. M. wieder zurückkehren .

— Berlin , 14. Sept . Die Kreuzerkoroette „Arkona" ,
Komdt. Kord.- Kapt , Hofmeier, und die Kreuzerkorvette „ Alexan-
drine «

, stellvertretender Komdt. Kapt -Lieut. Stein , sind gestern
von Buenos Aires nach Rio de Janeiro in See gegangen.

— Fehmarn , 14 . Sept . Ein 4,64 na langer Torpedo
mit Ruderschraube und Maschine und mit der Nummer 155 ge¬
zeichnet, wurde am Sonntag Morgen zwischen Orth und Struk¬
kamphuk am Strande gefunden. Vom Strandvogt Adam wurde
das Geschoß nach dem Fährhause Fehmarnsund geschafft.

— Kronstadt , 14 . Sept . Die russischen Zeitungen bringen
Einzelheiten über die Größe , Stärke und Bemannung der fünf
Schiffe , welche nach Toulon gehen . Danach ist der „ Nikolai I «
ein Panzerschiff von 101 m Länge, 20 w Breite , seine Maschine
besitzt 8500 Pferdekräste und legt 16 Knoten zurück . Die Be¬
mannung besteht auS 604 Personen . Der Panzerkreuzer „Admiral
Nachimoff " ist 101 m lang . 18 m breit , macht 17 Knoten
und führt 567 Mann an Bord . Tr: Panzerkreuzer „Dimitry
Donskoi" ist 90 m lang und 16 ru breit , macht 15 Knoten und
hat eine Mannschaft von 551 Köpfen . Der Panzerkreuzer „ Pam-
jatji Asowa« , das Admiralsschiff, ist 117 w lang und 15 m breit ;
es macht 17 Knoten , die Mannschaft besteht aus. . 525 Per¬
sonen . Der Kreuzer ersten Ranges „ Rynda « endlich ist 81 m
lang , macht 15 Knoten und hat eine aus 322 Mann bestehende
Besatzung . Der dem Admiral Avelan unterstellte Stab besteht
aus 80 Offizieren.
- — London , 14. Sept . Zu der Frage deS angeblich be¬
absichtigten oder gewünschten Beitritts Englands zum Dreibund
schreibt der „Standard « : England unterhält mit nicht ge¬
ringem Kostenauswande die mächtigste aller Marinen, deren
Mitwirkung mit den Streitlräften unserer Freunde im Noth -
salle unsere Gegner diese nicht unterschätzen dürfen . Die
Völker Deutschlands oder Italiens brauchen nicht zu befürchten,
daß England die Bedeutung des einigen Vorgehens Frank¬
reichs und Rußlands in mehr als einem Welttheile verkenne .
Es ist jedoch nicht unsere Gewohnheit, zu schreien , ehe unS zu
nahe getreten wird . Schutz gegen nicht offen bekannte feindliche
Pläne wird am besten schweigend betrieben. Europa mag sich
darauf verlassen, daß, wenn Frankreich und Rußland sich in etwas
mehr als einen vorübergehenden Austausch von Komplimenten im
Mittelmcer ergehen , dessen Gewässer bald eine wesentliche Ver¬
größerung unserer eigenen Flottenmacht sehen werden.

— Lissabon , 14 . Sept . - Die brasilianische Regierung
traf Maßregeln , um den Ausstand auf weiteren Kriegsschiffen zu
verhindern . Vier Kriegsschiffe segeln nach Pernambuco ab, woselbst
die Offiziere und die Bemannung wenigstens zum Theil gewechselt
werden sollen .

23. Das Geheimnitz der „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfall .

Rechvruck »«Lot«».

« (Fortsetzung.)
«ie Aufmerksamkeit der Zuhörer wurde auf daS neue

Schauspiel gelenkt.
s. V,

"Hurrah , George Ahldors und seine Braut ! « Alles drängte

r» ^ ^ " bei , die Hände deS einer Ohnmacht nahen Bill
U der auf den Schultern Martellos hin und her
Umey

wandte sich alles mit erneuter Wuth gegen

Mnri-uÄ ^ Knie, Schurke, vor George Ahldors ! « brüllte ihn
Seiten

"
« .»«

' ^ * keiner Last, trotz allen Widerstrebens von
ku 7in b°r diesen hintrat Fimey aber lachte lauf'

Kn? n traf Bill und Alice ,
werden nl« (E? ? Dem gehört ja , noch höher gehangen zu

w ^ bin ein Dieb , der aber ist ein Mörder !»

ihm führte
" ^ schickt einem Schlage aus , den Martellos nach

D unv Gentlemen, so wahr, als ich ein Dieb bin
» der deS Kavitä »s

°
v

Bill Steven ist sein echter Name , der Mör-
» , °s> -M ---» -

. d-, 0" ,°ch- R-w-

^ >-d-
md E » ^ b« hol, I »n nur «-MU «.
Gesellschaft « gleich neben mich, es stirbt sich leichter in

Aller Augen richtete » sich auf Bill, der ohnmächtig Martellos

von den Schultern glitt. Alice beugte sich , alles um sich her ver
geffend , über den Leblosen.

Die Ohnmacht Bills , die so leicht erklärlich war, gab bei
dieser wankelmüthigen Rotte der Aussage Fimeys einen Schein
von Wahrheit.

Ein Mann griff in Fimeys Tasche und zog ein schmutziges,
zerfetztes Blatt hervor .

„ Bill Steven,« las er, „zweiter Steuermann des Bremer
Schoners „ Maria « , des Mordes an seinem Kapitän Georg Jensen
angeklagt, ist entflohen. Auf seine Festnahme ist ein Preis von
500 Dollars gesetzt.

„ Signalement: Alter : 24 Jahre, Haare : rothblond ; Statur :
groß und stark , hat auf dem linken Arm L und 8 und das
Schifferzeichen eingebrannt . "

„ Und dieser Bill Steven, « ergänzte Fimey, der mit Heller
Freude den tiefen Eindruck beobachtete , welchen die Verlesung des
Schriftstückes hervorgerufen, „ ist dieser George Ahldors, streift nur
den Aer.nel zurück, und Ihr werdet die Buchstaben mit dem Anker
eingebrannt sehen."

Alice drängte die Menge zurück , die sich dem am Boden
liegenden Bill näherte , und sprang in den freien KreiS vor den
Richter.

„ So hört alle," rief sie laut. ^Dieser Mann hier ist Bill
Steven , wie Fimey behauptet . Aber der Mörder des Kapitäns
der „ Maria " ist er nicht , sondern — dieser Elende da , Pat
Fimey selbst."

Fimey spielte v» duwyns. Zu verlieren hatte er nichts mehr,
den Anblick Bills und Alicens, die allen seinen Nachstellungen
trotzten, stachelte ihn zum Aeußersten aus . Entweder muß sie den
Vater verrathen und sich selbst schänden , oder Bill Steven im
Stiche lassen . WaS sie auch wählen mochte , gerächt war er doch
an ihr, an Bill und dem heimtückischen alten Orelly .

„ Und woher weiß die Miß das ?« sagte er ohne seine Fassung
zu verlieren.

Sie zögerte einen Augenblick , warf einen Blick auf Bill, der
noch nicht zum Bewußtsein gekommen, und sagte dann laut und
vernehmlich :

„Von meinem Vater weiß ich's !«
„ Meinem Helfer und Mitmörder , nicht wahr ? Wenn Sie

das eine wissen, müssen Sie auch daS andere wissen , nicht so ? «
Alice fühlte ihre Kräfte schwinden .
„ Ja , ich kann's nicht leugnen, die Wahrheit muß jetzt anS

Licht — dem MitmörderI"
Der Tochter mußte man glauben, die gegen ihren eigenen

Vater zeugte.
„Orelly , der verfluchte Bankhalter ! Holt ihn ! « klang eS

drohend da und dort. Die meisten waren noch ganz verblüfft von
der Anklage aus diesem Munde .

John Stewart gab ein Zeichen , ohne das Fimey es bemerkte ,
zwei Männer traten hinter ihn — ein Ruck — ein Aufschrei auS
hundert Kehlen — und Fimey verschwand fast hoch oben im Laube
der Eiche .

Er war gerichtet !
Bill erwachte von dem Getöse um ihn her , er konnte sich

kaum entsinnen, was geschehen war .
„Zu Orelly , dem Mörder ! Wir wollen ihn richten, es gehe

ihm wie Fimey ! Auf nach MtnerShome !" so tönte eS wir um
ihn her.

Alice fühlte ihr Blut erstarren bei diesen Worten.
„ Sie wollen den Vater morden , ich selbst mußte alles ver¬

rathen I« flüsterte sie Bill rasch ins Ohr . Mühsam erhob dieser
ich vom Boden.

(Fortsetzung folgt .)



—s. Die Marine unter dem neue« Pensions -
Gesetz.

DaS mit dem 1 . April d. IS. in Kraft getretene , im Reichs-
Gesetzblatt für 1893 , Seite 171 und ff. enthaltene „ Gesetz vom
22 . Mai 1893 , betreffend Abänderungen und Ergänzungen der
Militär -Pensionsgesetze PP . "

, welches auch in den Zeitungen ver¬
öffentlicht worden ist , hat wohl und zwar mit Recht das größte
Interesse der Invaliden und aller daran betheiligten Personen er¬
weckt , da mit demselben nicht allein für die seit dem 1 . April d . I .
als invalide auS dem aktiven Dienst geschiedenen Mannschaften in
Betreff der Jnvalidenbenefizien Vorthekle eingetreten sind , sondern
auch viele derjenige » Personen davon betroffen werden , welche
überhaupt unter Zugrundelegung des Militär -PensionSgesetzeS
vom 27 . Juni 1871 als Invalide bisher anerkannt worden sind.

ES kann wohl angenommen werden , daß mancher Invalide
sich nicht gerade über alle Punkte des neuen Gesetzes klar ge¬
worden ist , da ihm die zur richtigen Auffassung und Beurtheilung
unbedingt erforderliche Einsichtnahme der älteren Gesetzstellen, auf
welche in dem neuen Gesetze hingewiesen worden ist , nicht mög¬
lich war.

Aus diesem Grunde und weil die Dienstzeitberechnung in der
Marine namentlich bei ehemaligen Schiffsjungen sehr verschieden
und vielen wohl nicht vollständig klar ist , dürfte eine Erklärung
der hauptsächlichsten Momente wohl am Platze und nicht von der
Hand zu weisen sein. Im Nachstehenden wird diese Erklärung ,
welche besonders in Betreff der Jnvalidenwohlthaten von
Wichtigkeit ist , in kurzen Umrissen gegeben.

Für die zu den Mannschaften vom Feldwebel einschl. abwärts
zählenden Invaliden kommen in erster Linie 4 Fälle in Betracht
(Gesetz vom 22 . Mai 1893 ) :

1 . Erhöhung der Pensionen in Folge Doppelrechnung der
Seereisen.

2 . Erhöhung der Kriegszulage.
3. Erhöhung der Zulage für Nkchtbenutzung deS Zivilver¬

sorgungsscheins bezw. der Anstellungsbescheinigung (des früheren
bedingten Zivilversorgungsscheins ).

4. Erhöhung der Pension entsprechend dem Grade der Er¬
werbsunfähigkeit .

Im ersten Fall kommen nur solche ehemaligen Mannschaften
in Frage , welche nicht in Folge einer Dienstbeschädigung , sondern
auf Grund ihrer Dienstzeit vor Inkrafttreten des Gesetzes vom
24. März 1887 (Reichsgesetzblatt Seite 149 ) invalidisirt worden
sind und zwar können von ihnen auch nur diejenigen einen höheren
Anspruch herleiten , deren Dienstzeit einschließlich der Dsppelrechnung
der Seereisen außerhalb der Ost- und Nordsee von mindestens
6 monatlicher Dauer eine derartige Aenderung erfährt , daß dadurch
eine höhere Pensionsklasse erreicht wird. Vor Inkrafttreten des
letzterwähnten Gesetzes wurden nämlich bei der Pensionirung nur
diejenigen Seereisen bezw . Indienststellungendoppelt in Anrechnung
gebracht, bei welchen mindestens 13 Monate außerhalb der Ost-
und Nordsee zugebracht worden sind, während nach diesem Zeit¬
punkte die in der Kaiserlichen Marine auf einer Seereise außer¬
halb der Ost- und Nordsee zugebrachte Dienstzeit , sofern ihre
Dauer mindestens 6 Monate beträgt , bei der Pensionirung doppelt
in Anrechnung gebracht wird . Da dem Artikel 4 des Eingangs
angeführten Gesetzes rückwirkende Kraft aus alle bereits früher
nach dem MMär-Penstonsgesetze vom 27 . Juni 1871 anerkannten
Invaliden beigelegt ist, so gewinnt dieser Artikel nur einzig und
allein aus diesem letzteren Grunde an Bedeutung. Für die nach
Inkrafttreten des Gesetzes vom 24 . März 1887 aus der Marine
geschiedenen Personen, welche bereits in der im Artikel 4 ange¬
deuteten Weise anerkannt sind, ist daher eine Aenderung in der
Pensionserhöhuvg ausgeschlossen.

Einem der vorgenannten Invaliden , welcher z . B . aus Grund
achtzehnjähriger Dienstzeit invalidisirt worden ist , würde nach dem
eben Erwähnten nur dann ein Recht auf günstigere Pensions¬
änderung zur Seite stehen, wenn diejenigen Seereisen außerhalb
der Ost- und Nordsee von mindestens 6 monatlicher Dauer, auf
seine Dienstzeit in Anrechnung gebracht, eine 24 jährige Dienstzeit
ergeben . Ihm stände in diesem Falle die Pension 3 . Klasse seiner
Charge zu. Hierbei wird bemerkt, daß die Dienstzeit ehemaliger
Schiffsjungen bei der Pensionirung vom Tage der ersten Ein¬
schiffung ab rechnet. Die in diese Zeit fallende Doppelrechnung
zählt hierbei mit . Nur bei der Pensionirung auf Grund 18 jähriger
Dienstzeit wird bei solchen Personen von Vorstehendem abgewichen
und zwar beginnt die Dienstzeit für die Jahrgänge bis einschließ¬
lich 1862 dom Tage der ersten Einschiffung ab , von 1863 bis
einschließlich 1867 vom vollendeten 17 . Lebensjahre , und für die
Jahrgänge von 1868 ab mit dem Tage der Vereidigung.

Wenn nun auch nicht allen der vor Inkrafttreten des Gesetzes
vom 24 . März 1887 aus der Marine geschiedenen und In Staats¬
diensten pp . sngestellten Invaliden , welche die erwähnten Doppel¬
rechnungen verdient haben , zur Zeit ein pekuniärer Nutzen er¬
wächst, (die Pension ruht während der Dauer der Anstellung in
den meisten Fällen) so haben sie doch bei ihrer späteren Beamten -
pensionirung in vielen Fällen einen Vortheil zn erwarten , der
darin besteht, daß sich zutreffendenfalls die Gesammtdienstzeit er¬
höht , wodurch eine höhere Beamtenpension erzielt wird bezw . die
Reihe der aktiven Dienstjahre im Staatsdienste zur Erlangung
der höchsten Pension verkürzt wird . (Schl , f .)

S » l a l e » .
ß Wilh elmh sav en , 15. Sept. Zwei der im Bau be¬

griffenen 4 großen Panzerschiffe unserer Marine „Brandenburg»
und „ Wörth » sollen in diesem Winter ihre Probefahrten ablegen
und hierzu in Dienst gestellt werden , elfteres Ende Oktober , letzteres
Mitte Oktober d. IS . „Brandenburg" und „Friedrich der Große"
treten an Stelle von „Frithjos " und „Beowulf" mit dem 1 . Oktober
in die Manöverflotte ein. Letztere beiden Schiffe bilden die Reserve -
Division der Nordsee^

Die Indienststellung des als Wacht- und
Maschinenschulschiff für Wilhelmshaven vorgesehenen Kreuzer¬
korvette „ Prinzeß Wilhelm" erfolgt am 10 . Oktober dS. Js.

K Wilhelmshaven , 15 . Sept. Dem Etat der Kaiser!.
Marine für 1892/93 ist eine vom Reichstage genehmigte Denk¬
schrift beigegeben, welche die planmäßige Vermehrung des Per¬
sonals der Marine fordert . Die Erhöhungen werden auf die
EtatSjahre 1892/93, 93/94 , 94/95' und 95/96 gleichmäßig ver-
theilt und sollen die Matrosen- und Werstdivisionen sowie Torpedo¬
abtheilungen nach Durchführung der Vermehrung unter sich gleich
stark sein . Gefordert sind im Ganzen : Matrosenpersonal :
8 Deckosfiziere und Wachtmeister, 204 Obermaate , 160 Maate,
692 Obermatrosen , 309 Matrosen; Handwerkerpersonal : 43 Ober¬
maate und Maate , 291 Gemeine ; Maschinenpersonal : 35 Ober -
Deckoffiziere, 65 Deckoffiziere, 275 Obermaate , 266 Maate, 177
Gefreite , 689 Gemeine . Die gesammte EtatSerhöhu '

^ auf die
4 Jahre vertheilt, beträgt demnach beim Matrosenpersonal 318 ,
beim Handwerker - und Maschinenpersonal jährlich 436 Köpfe,
welche annähernd gleiche Zahl demnach also auch in den nächst¬
jährigen Marine-Etat eingestellt werden nmo. Im Etatsjahre
1891/92 — also vor obiger Zeit — betrug die Vermehrung des
MannschastenpersonalS : 12 Obermaschinisten, 24 Maschinisten ,
2 Materialienverwalter, 6 Zahlmeisteraspiranten , 12 Deckoffiziere
für die Artillerie -Verwaltung, in Summa 66 Deckosfiziere, 12

Feldwebel , 10 pp. Kadetten , 43 Obermaate und Maate , 96
Matrosen — hauptsächlich für die Torpedoabtheilungen— 20
Ober - und Maschinisten -Maate , 10 Maschinisten -Applikanten , 20
Ober - und Feuermeisters -Maate, 11 Heizer , 3 Mechanikermaate ,
11 Handwerker-Unteroffiziere , 27 Handwerker für die Werft¬
division und Torpedo-Abtheilungen . 1892/93 entfiel von der
Etatserhöhung auf die II . Matrosen-Division : 1 Ober -Deckoffizier,
29 Obermaate , 30 Maate , 80 Obermatrosen und 77 Matrosen,
in Summa 217 . Auf die II. Werftdivision : 3 Ober- Maschinisten ,
11 Maschinisten , 1 Oberseuermeister , 1 Feldwebel , 24 Ober - und
23 Maschinisten-Maate, 24 Ober - und Feuermeisters -Maate , 107
Heizer , 5 Handwerker -Unteroffiziere , 36 Handwerker , 2 Materialien-
Verwalters -Maate , 3 Ober - und Lazareth -Gehülfen , in Summa
240 Köpfe . Im laufenden Etatsjahr haben erhalten die II . Ma¬
trosendivision : 1 Ober -Deckosfizier, 1 Deckoffizier, 1 Feldwebel ,
37 Obermaate , 30 Maate , 81 Ober -Matrosen, 89 Matrosen, in
Summa 240 ; die II . Werftdivision : 4 Ober-Maschinisten , 1 Ober -
Feuermeister , 2 Maschinisten , 9 Ober-Maschinisten -Maate , 19 Ober¬
und Feuermeisters -Maate , 8 Maschinisten -Maate , 11 Ober-
Maschinisten - und Maschinisten-Applikanten , 40 Oberheizer , 98
Heizer , 26 Handwerker -Unteroffiziere , 43 Handwerker , 2 Lazareth -
Gehülfen, 1 Unter-Lazareth -Gehüse .

8 Wilhelmshaven , 15. Septbr . S . M . Yacht „ Wille"
kehrte gestern Nachmittag in den Hafen zurück .

Z Wilhelmshaven , 15 . Septbr . S . M. Pzf. „Brum¬
mer "

, Kptlt . Franz, lief zur Kohlenauffüllung gestern Nachmittag
hier ein und beabsichtigt heute Nachmittag wieder nach Schtllig-
Rhede zu gehen.

Wilhelmshaven , 15 . Sept. Gestern wurden die Wahlen
von vier Bürgervorstehern vorgenommen . Im 1 . Bezirk gelangten
93 Stimmen zur Abgabe . Hiervon entfielen 46 auf den bishe, .gen
Vertreter , Bürgervorsteher -Wortführer Herrn Jeß , 43 auf Herrn
Kaufmann Bernh. Dirks und 4 auf Herrn I . N. Popken . Ersterer
ist somit wiedergewählt. Im 3 . Bezirk traten von 146 Wahl¬
berechtigten nur 70 an die Urne . Hiervon wählten 63 Herrn
Heikes, den bisherigen Vertreter . Die übrigen Summen vertheilten
sich zu je 2 auf die Herren E . Buß und Kulow, 1 auf Herrn
Grashorn, 2 Zettel waren unbeschrieben. Im 4. Bezirk waren
2 Bürgervorsteher zu wählen , zunächst ein Ersatzmann für Herrn
Mengers. Es stimmten im Ganzen 87 Wähler u . z . für Herrn
E. Buß 38 , für Herrn Bauunternehmer Dirks 29 , Schlachter
Harbort 11 , Buchhändler Schindler 7 , Garnison-Bauassistent
Thiesing einer . 1 Zettel war unbeschrieben. Herr Buß ist
somit gewählt. Im zweiten Wahlgange (für Herrn Schindler)
wurden abgegeben : für Herrn Bauunternehmer Dirks 42, Buch¬
händler Schindler 29 , Garnison-Bauassistent a . D . Thiesing 12,
Schlachter Harbort 1 , Kaufmann Buß 1 Stimme . Gewählt ist
also Herr G. Dirks. Demnach - aden im 1 . und 3 . Bezirk die
Wähler sich für ihre bisherigen Vertreter eriiärt , während aus
dem 4. Bezirk zwei neue Stadtväter hervorgegangen sind . Die Be¬
theiligung der Wähler war am stärksten im 1 . Bezirk .

Wilhelmshaven , 15 . Sept. Nachdem nunmehr die
neuen Fernsprech-Anschlüff» dem Betrieb übergeben worden sind ,
dürfte es sich empfehlen , die Angeschloffenen nochmals darauf hinzu¬
weisen , daß bei Beginn und Schluß des Gesprächs die genaue
Befolgung der vom Postamt gegebenen Vorschriften durchaus er¬
forderlich ist , wenn anders der Hauptzweck der Fernsprecher — eine
chnelle Verbindung — erreicht werden soll . Will Herr A . mit
Herrn B . sprechen , so nimmt A . den linken Hörer vom Haken,
hält ihn ans Ohr, drückt einmal kurz auf den Knopf und nimmt
dann den rechten Hörer ans Ohr. Sobald die Post geantwortet
hat „ Hier Amt " , ruft A . in den Apparat „ Bitte Nr . . . - B- " ,
woraus der Beamte antwortet „Bitte rufen !" . A . muß nun schafr
zuhören . Sobald er in den beiden Hörern ein ganz leises
knackendes Geräusch (welches von der Verbindung der beiden An¬
schlüsse A . und B . herrührt ) vernimmt , drückt er vielleicht 2 bis
3 Sekunden lang stark auf den Knopf und hört. Bald darauf
wird B . antworten „ Hier B -, wer dort» und das Gespräch kann
beginnen . Nach Schluß des Gespräches ruft jeder Sprechende
„ Schluß". Dann werden die beiden Hörer an ihre Haken ge¬
hangen und hieraus dreimal hintereinander auf den Knopf gedrückt
(Schluß-Zeichen.) Die genaue Befolgung dieser Vorschrift — erst
Hörer aufhängen , dann auf den Knopf drücken — ist durchaus
erforderlich . Andernfalls ist ein geordneter Betrieb nicht aufrecht
zu erhalten .

Wilhelmshaven , 15 . Sept. Wie uns Herr Theater-
Direktor Scherbarth schreibt, gedenkt derselbe am 5 . Oktober die
diesjährige Theatersaison im Kaisersaal zu eröffnen . Wie der
Mehrzahl unserer Theaterfreunde bekannt sein wird , gastirte das
Scherbarthsche Ensemble in der vorigen Saison in Aurich, Emden
und Leer . Herr Scherbarth , der von früher her hier in bestem
Andenken steyt, wird in den nächsten Tagen hier etntreffen , um
die Einrichtung des Abonnements zu regeln . Das Repertoir be¬
steht aus den besten Novitäten in Schauspiel , Lustspiel , Operette und
Posse , das Personal aus 22 Personen. Wir dürfen also zuver¬
sichtlich hoffen , daß uns etwas Tüchtiges geboten wird und wollen
wünschen, daß sich die Abonnementsliste mit zahlreichen Unter¬
schriften bedeckt.

Wilhelmshaven , 15 . Sept. Das heutige Konzert des
Musikcvrps des II . Seebataillons findet im Saale der „Burg
Hohenzollern" statt . Auf das hübsche Programm sind u . a . ge¬
setzt worden : Zur Erinnerung an Beethoven von Hcllmann ,
Prolog aus Bajazzo von Leoncavallo , Humoreske aus Offen¬
bachs „Orpheus" von Rosenkranz , Abendlied von Schumann.

Wilhelmshaven , 15 . Septbr . Die Vorarbeiten für die
Gewerbe -Ausstellung werden eifrig gefördert , so daß man wohl
mit Bestimmtheit erwarten kann, daß die Ausstellung bei der am
Sonntag Nachmittag stattfi denden Eröffnung ein vollständig fer¬
tiges Bild gewähren wird . An den folgenden Tagen — bis zum
3 . Oktober — wird die Ausstellung von Morgens 10 bis Abends
11 Uhr geöffnet sein . T> glich von 7 Uhr Abends wird Konzertz
von den hiesigen Kapellen bezw . von der berühmten alten Tyroler-
gesellschaft Rainer stattfinden . Das Eintrittsgeld ist auf nur 50
Pfg . festgesetzt . Die Ausstellung hat eine so bedeutende Ausdehnung
angenommen , daß nicht nur der Saal , sondern die sämmtlichen
oberen Säle und Nebenräumlichkeiten in Anspruch genommen
werden mußten .

Wilhelmshaven , 15. Sept. Der Finanzminister hat die
Anordnung getroffen , daß den unteren Zoll- und Steueraufsichts¬
beamten die Anlegung von Drillichröcken während der heißen
Jahreszeit auch für die Thätigkeit im SchiffSbegleituugs- und
Letchterungsdienst zu gestatten ist .

- j- Heppens , 14 . Sept. Die 3 Gemeinden Rüstringens,
Heppens, Bant und Neuende zählen rund 18000 Einwohner.
Unter diesen befinden sich zwischen 3—4000 schulpflichtige Kinder ,
d . s. mehr als in der Stadt Oldenburg , die bei einer Bevölkerungs¬
ziffer von 24000 nur 3000 Schulkinder zählt. Die obengenannte
Anzahl vertheilt sich nach den Klassen folgendermaßen : Heppens
4 Kl . , Tonndeich 6 Kl ., Neuende 8 Kl . , Bant 16 Kl . und Neu¬
bremen 7 Kl . , ----- 41 Klassen . In Tonndeich werden jetzt noch
2 Klassen neu eingerichtet , so daß die Anzahl dann auf 43 steigt.
Außerdem ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß zum Beginn
deS neuen Schuljahres in anderen Schulachten auch noch neue
Klassen hinzulommen .

-f- Bant , 14 . Sept. Be! der freundlichen Witterung der
letzten Tage wurde von mehreren Klaffen noch SchulauSflüge
unternommen . So machte» die beiden untersten Klaffen von
Neubremen heute mit dem Dampfer „Frieda " deS Herrn Keck
Touren nach Sande .

----- Bant , 15 . Sept. Gestern fand im Saale der Wtttwe
Brumund eine GemeinderathSsttzung statt . In derselben wurden
folgende Beschlüsse gefaßt : 1 . Die Uebernahme der neuen WilhelmS -
havenerstraße als Gemeindeweg wurde noch ausgefetzt , da die
Straße sich nicht in abnahmesähigem Zustand befindet . 2 . Die
Rechnung der Gemeindekranke, taffe wurde von den Revisoren als
richtig erklärt und dem s echnungSführer Decharge ertheilt. 3 .
Auf Antrag der Gemeinde -HilfSbeamten , welche nicht versicherungS-
pflichtig sind , beschloß der Gemeinderath , dieselben in die Ge¬
meinde-Krankenkasse aufzunehmen . 4. Die Versammlung nahm
Kenntniß von einem Schriftstück, die Uebernahme deS oldenburg .
Theils der Peterstraße betr. 5 . DaS Anzünden , Reinigen und
Unterhalten der Straßenlaternen soll im Ganzen oder getheilt
an den Mindestfordernden vergeben werden . Der vom Herrn Ge¬
meindevorsteher verlesene Vertrags-Entwurf fand die Zustimmung
der Versammlung . 6 . Eine längere Debatte entspann sich über
den sogenannten Goldberg. Die Anlieger der Nordstraße haben
(veranlaßt durch den in einer früheren GemeindrathSsitzung er¬
wähnten Ankauf des AbfuhrbergeS ) eine Genoffenschaft gebildet
und die Straße neu Pflastern lassen. Nun scheint aber die Ab¬
tretung und Abtragung deS Goldberges wieder fraglich zu werden .
Es dürfte dkshalb den Anliegern zu rathen sein , eine annehmbare
Vereinbarung mit dem Besitzer deS Abfuhrberges resp. dessen
Vertreter zu treffen . Auf Antrag eines KirchenrathSmitgliedes ,
betr. Herstellung einer Leichenhalle beim hies. Kirchhofe, erklärt
der Gemeinderath , der Sache erst dann näher treten zu können,
wenn der Kirchenrath den bezüglichen schriftlichen Antrag gestellt
hätte.

SKopperhörn , 14 . Sept. Recht übel erging eS hier
gestern einem , in der Richtung von Sedan auf dem Fußwege
fahrenden Radfahrer. Letzterer versuchte nämllch einen ebenfalls
auf dem Fußwege ihm entgegenkommenden Herrn zu überfahren .
Hierbei kam er jedoch an den Unrechten , denn der Fußgänger gab
dem Radfahrer einen Stoß , daß derselbe mit sammt seinem
Stahlroß in den Straßengraben flog , welcher zum Glück nur
theilweise Wasser enthielt. Nachdem er wieder WS dem Graben
gestiegen , ging er auf seinen Gegner loS , wurde jedoch von
diesem mit einer tüchtigen Tracht Prügel abgewiesen .

(A Neuende , 14. Sept. In einer hiesigen Familie, die
sich mit der Herstellung von Feueranzündernbeschäftigt, erkrankten
vor einigen Tagen alle Mitglieder u. z. zum Theil unter so hef¬
tigen Erscheinungen , daß eine Ueberführung ins Sophienstift nach
Jefer erforderlich wurde . Da nun auch eine andere in demselben
Haus wohnende Familie von der Krankheit ergriffen wurde , sind
alle Maßregeln behufs Verhinderung der Weiterverbrettung —
eS soll sich um Typhus handeln — getroffen worden .

An» »er Nmgegeu» nn» »er Provinz .
Nordenham , 13 . Sept. In dem gestern stattgehabten

zweiten Termin zum Verkauf der Besitzung „Friesischer Hof " Hier¬
selbst , groß 1 Hktar . 65 Ar 70 Oum. , wurde daS von Herrn
Euken abgegebene Gebot von 100000 M. um 2000 M. über¬
boten und zwar von Herrn Gastwirth Hinsch auS Roßlau bei
Dessau ; der Zuschlag wurde aber nicht ertheilt , sondern ein drit¬
ter Termin angesetzt. Abgesehen von den Gebäulichkeiten ergiebt
das Gebot von 102000 M . auf den Qm. Bodenfläche etwaS
über 6,50 M -, ein Preis der in Anbetracht der Belegenheit dA
Grundstücks und der hier sonst für Bauplätze geforderten Preise
(sind doch schon 15 und sogar 18 M - pro Qum. bezahlt worden)
ein hoher nicht genannt werden kann.

Bremerhaven , 12. Sept. Der Andrang von Aus¬
wanderern ist augenblicklich so stark, daß der Lloyd sich genöthigt
sieht, zur Bewältigung desselben in dieser Woche 7 transatlantische
Dampfer zu cxprdiren . Heute geht der Schnelldampfer „ Havel "
nach Newyork in See ; morgen der neue Dampfer „Roland" und
Schnelldampfer „ Trave" ebenfalls nach Newyork und der auf der
Werft von Blohm und Voß in Hamburg um 50 Fuß verlängerte
Reichspostdampfer „Bayern " nach Ostasien sbgefertigt. Am Don¬
nerstag fährt Postdampfer „München » direkt nach Baltimore und
am Sonnabend werden Postdampfer „ Straßburg " nach dem La
Plata und Schnelldampfer „ Elbe" nach Newyork cxpedirt .

Helgoland , 12 . Sept. Ueber den schon gemeldeten er¬
schütternden llnglücksfall , der sich am Freitag Nachmittag auf un¬
serer Insel ereignet hat , liegen folgende nähere Mittheilungen
vor : 2 Herren , welche erst am Mittag desselben Tags mit dem
Bremer Dampfer hier angekommen waren, machten nachmittag-
einen Spaziergang um die Insel, alS sie von einem plötzlich aus¬
steigenden schweren Gewitter überrascht wurden . Zwischen der
äußersten Nordfpitze und der Flaggenstange fuhr der Blitz her¬
nieder , dem sogleich ein furchtbarer Donnerschlag folgte. Der
Blitz traf beide Herren ; der eine von ihnen war sofort todt,
während der andere nur in tiefe Betäubung verfiel , sich jedoch
verhältnißmäßigrasch erholte . Der tödtlich Getroffene ist ein Sohn
des Landgerichtspräsidenten Lorenz in Altenburg ; sein Begleiter ,
der sich jetzt bereits ganz wohl wieder befindet , ist ein Neffe deS
SchifssrhederS RIckmerS aus Bremerhaven . Der plötzliche Tod
des jungen Herrn Lorenz findet unter den Badegästen , wie unter
der Bevölkerung Helgolands große Theilnahme, die in den vielen
Blumenspenden bei Ueberführung der Leiche nach dem Bremer
Dampfboot schönen Ausdruck fand. Ein ähnlicher Unglücksfall Ist
aus der Insel noch nie vorgekommen, seit Menschengedenken Ist
aus der Insel Helgoland kein Blitz herniedergefahren . Auf dek
Düne allerdings wurde im Jahre 1853 die damals sehr beliebte
Schauspielerin Frl . Ecck durch einen Blitzschlag getödtet .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum .
Donnerstag, den 14. September 18V3.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 8V 3 Dunst mäßig bewegt
Borkum V8V 5 heiter

Hochwasser in Wilhelm- havm.
Sonnabend, den 16 . Sept. 1898 : Vorm. 4.37 , Nachm. 4.54-



Verdingung.
Der JahreSbedarf für 1894/98 an

6690 Ke Siccativ soll am 2 . Oktober
1893 . Nachmittags H/, Uhr. öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft auS, können auch gegen 0,60
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 12 . Sept . 1893 .
Kaiserliche Werft,

« erwaltuuaS -Abtheiluug

Z« vermiethen
ein fein möbl. Wohn - nebst Schlaf
rimmer."

Marktstr. 38 , Part.

AMM -Craittlm
Um Angabe deS gegenwärtigen Aus

enthaltes des Arbeiters (Kaffeefahrers)
Theodor « iirker wird erge"--^
ersucht .

Wilhelmshaven, den 6 . Sept. 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
I - A . :

Weiland , Königl . Polizei-Kommissar

Bekanntmachung.
Impfung»

Die Revision bezw . Nachschau der am
Montag, den 11. Septbr . er. geimpften
Kinder findet am
Montag , den 18 . d. Mts »,

Nachm. »Vr VH»,
im Rathmann' jchen Gasthofe, Wal
straße Nr . 3 , statt .

Die Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltern werden zu dem Revisions
termin mit dem Bemerken geladen, daß
im AuSbleibungsfalle ein Impfschein
nicht ausgestellt und die Impfung alS
ungeschehen angesehen werden wird .

Wilhelmshaven , 15 . Septbr . 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
I . A . :

Weiland, Königl. Polizei-Commifsar

Verdingung .
Die Lieferung von 1 « « « « « «

Mauersteinen für die unten genannte
Genossenschaft soll am
Montag, de« 2«. Sept. 18SS,Abends 8 /, Uhr,
vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift , verschlossen, mit Beifügung
von Probesteinen , bis zum 25 . Septbr
im Lokale des Herrn Loel , neue
Wilhelmshavenerstr . hies., einzureichen

Bedingungen liegen im obigen Lokale
vom 19 . d . M . ab aus , können auch
gegen 1,50 Mk. vom Unterzeichneten
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16 . Sept. 1893
Ner Aorstaml ck. MUelmslmvmer

ZM - u . MMseWafi
( eingetr . Gen . m . beschr. Haftpflicht).

I . A . :
Der Geschäftsführer.

A . Sünkler , Altendeichsweg 21

Forderungen
a« die jetzige Seeea-etteu-
mefse S. MS . „LSutK
HV11lL«lu »" , welche am
23. September aufgelöst
wird,fi«- umgehendgetteud
zu mache«. Horderungen,
welche nach dem 23. Sept.
eiugehe«, köuueu «icht mehr
veruSfichtigt werden.

Anzuleihen gesucht
zum 1 . November für einen soliden
Geschäftsmann Mk . 8 « v « zu 4°/».fMer zum 1. November ev . auch späterMk . MiOV « , IS « « « , 12 « « « ,8V « « und S« « V zu 4V, o /

Stelle für promptesichere ZinSzahler . Nähere Auskunft bei

_ Bahnhofstr . 1 .
Ich suche gegen durchaus sichere , zum

,̂ ^ 0 « M » auf sofort oder bald-
möglichst , 1« —11« « H Mz px MitteDezember und 1« « o « M nrNovember oder Mai anzuleihem

^ '

Mllw « - 8V « « M . aus
Sicherheit Pupillarische

RchWr.
Fedderwarden .

eineZ« vmniethen
Rchstllr.

Fedderwarden .

Eia Maer Lackest
mit oder ohne WohlMUg zu ver¬
miethen im

Judustriegebäude , Gökerstr. 16.
Zu vermiethen

per sofort oder 1 . Okt. ein fein möbl.
Zimmer.

Bismarckstr. 24, a. Park, p . l.

Klüt sriü. UliilM. KohiiNi!
m . scp . Eing . , Bismarckstr. 30, a . Park,
ist z. 1 . Okt. zn vermiethen. Pr . 360 M-

H. Eden, Bismarkstr . 29 , a . Park .
Zum 1 . Oktober

2 Mick Immer
von einem älteren Offizier M miethe«
gesucht . Separater Eingang nicht
erforderlich. Offerten an die Expcd.
d. Blattes unter a .» K .

Zu vermiethen
eine gut mäblirte Stube für 2 —3
junge Leute.

Kascrnenstraße 1 .

Zu vermiethen
ein Pferdeftall mit Heuboden .
Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

Zn vermiethen
eine Ober - und Itnterwohnrrug .L. Vas« , Neuendermühlenreihe .

Zu vmniethen
zum 1 . Oktbr . oder später ein möbl .
Zimmer und eine unmöblirte Ober¬
stabe. Zu erfragen bei

Fra« Gucken, Schmidtstr . 2.

Zu vermiethen
Ist zum 1 . November eine Oräumige
Uutertvohuuug .

Wallstraße 9 , Part, rechts.

Zu vermiethen
Umstände halber die seit Jahren von
Herrn Bau-Jnspector Zanke benutzte
erste Etaaeutvobuuua an der
Göker- und Bictoriastraßen -Ecke auf
1 - Novbr . 1893 oder 1 . Januar 1894
Es kann auch auf Wunsch Stallung
für Pferde beigegebeu werden.

A. Borrmau«.
Zu vmniethen

ein möblirtes Zimmer .
Altestraße 11.

Zu vermiethen
aus sofort eine freundliche Ober -
WohUUUg ln Belfort am Markt.

R . W . Hake, Mandatar,
Karlstraße 6 .

Zu verkaufen
iS Haufe« gut gewouueues
M üksvre.
Käufer können sich in Otto Eüers

Restaurant melden.

Zu verkaufen
ein Fuder gut gewonnenes

Llv « . EWg
Altendeichsweg Nr. 11 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . eine WohUUUg von
3 — 4 Zimmer mit Zubehör .

L . LSttxor , Lehrerin ,
Roonstr . 78 II .

Eine Köchin
ür sofort zur AuShülfe gesucht von

Gesucht
ein älteres Mädche « für einige
Stunden des Vormittags.
Frau Schramm , Müllerstr. 7 , 2 Tr.

Gin Mädchen, -
19 Jahre, sucht eine Stelle für
Küche und HauS zum 1 . Oktober oder
päter . s

Näheres Peterstr. 4 II.

Zu vermieden
eine Oberwohttttttg in Nr. 66 an
der Grenzstr . f. 120 M . JahreSmiethe .

Rchstllr. 8ol »vlttvr »,
Fedderwarden .

Zu vermiethen
kleine WohUUUgzum 1 . Nov . eine

für 250 Mark.

Wir suchen auf sofort oder per
1 . Oktober c . einen

jüngeren Gommis
für Comptoir und Lade».

V . vrost L V !1!w8 .Jeder.

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

II. Mimtslt
P . Eckstein,

Oldenburgerstraße .

Gesucht
zum 1 . November ein Mädchen ,
welches gut mit der Wäsche fertig
werden kann.

Fra« Kickler, Roonstr . 103.

Gesucht
zum l . Oktober eine Köchltt für
einen einfach bürgerlichen Mtttagstisch .
Bei entsprechender Leistung und selbst.
Stellung hohes Gehalt. Resolutes
Wesen , gute Zeugnisse rc. erforderlich.

Zn erfragen in der Exped. d . Bl

oder Kinderfrau sofort oder zuml . Oktober gesucht.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Junge Mädchen
die das Schneidern gut erlernen
wollen, können sich melden .

M . Wahl , Ulmstr. 3.

Kleine! mW Hnnd
mit schwarz - braun gezeichnerem Kops
( Fox-Terrier), auf den Namen „ Pussel«
hörend, eutlanfe ». Abzugeben gegen
Belohnung Augustenstraße 3.

Lieutenant zur See.

Gefacht
auf sofort eine tüchtige T aiüeu- und
1 Rock-Arbeiteri«, sowie 2 junge
Mädchen, welche das Schneidern
erlernen wollen.
Emma Riege, Roonstr . 75 , 2 . Et.

Auf sofort gesucht ein

zweiter Lehrling.
Hevpens , 13 . Septbr . 1893.

Harms .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine kleine abgeschl.
WohUUUg für Beamten ohne Kinder.
Offerten mit Preisangabe an

Schmidt, Geestemünde,
Borrtesstr. 37 , II .

Gesucht
aus sogleich ein Schrchmacher -Ge -
seüe.

F. TtofferS , Rüstersiel .
Hermanns Wanzkutinctrrr. Erf.

sicher. Aecht nur bei M . Mm«»!.

Entlaufen
ein weiß - und schwarzgefleckler Jagd¬
hund. Lcderhalsband mit weißem
Beschlag . Wiederbringer guteBelohnung .

HaNLS , Neubremen,
Grenzstr . Nr . 26 .

W, UHMchl»,
8ilgl . . bonilln,

verkauft waggonweise

b . Boizer.burg a . E.

L,Ogl8
zu haben

Marktstr . 28 , 1 Tr. l.
Die von mir vertretene

'
Karlsruher Mrusverscheriiug)

eine der ältesten und angesehensten auf
Gegenseitigkeit, empfehle ich zum
Abschlüßen von Lebensverflcherungs-
anträgen . Nach dem preußischen Ein¬
kommensteuergesetz können jährliche
Lebensversicherungsprämien bis zu
Mk . 600 vom Jahreseinkommen in Ab¬
zug gebracht werden.

^ O . L . VE/6Z ,
Jever.

Ki « r !
Frhrl. v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ 3,00
Beide Bierei. Champ .-Fl . L „ 0,35

Feines Export-Bier 27 .. 3,00
„ Lagerbier 36 „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ 3,00
Grätzer Bier 15 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ 3,00
Englisch Porter S „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Setterwaffer
empfiehlt

Kaiserstr. 69 .

Sonnabend, den 16. Septbr.
Anfang Abends 8 Uhr :

Lost , Heppens.

GinLaufbursche
per sofort gesucht.

Schmidt, Roonstr. 64.

I,u » ss » » a » als .
Die grossem RsrotzQ der medlckziscken Wrssensckaft , Or . Look , vr . QledOr . RLnireioogue . kabep mit ikren rreuostsn i?orsckuNgen und Kpt -dsckppgsn dis ganse gsdüdsis 'Wett Lu Aufregung verseht . 6all es dock kicktswsvigsr , als den Kampf gsgev den grössten Krkfsind des Llepscdsvge -ckieckts , gegsudie allvorkesrends (Bupgeosckwindsuckl ). ^Venn 68 nur,einerseits dankenswertk apAuerksppSQ , dass durck dis rastiossii llerpükupgen obiger6s !skrtsp Kortsckritte irr der LskLmpfupg dieser Krarikbeit gcmackt worden sind ,80 M.v.88 andererseits ekevso otkeri eingeräuvit werden -. Dir , Llktelaksasir ckrs Î^rdsi 'LuIoss Ist Kisker pickt gefunden .

'Weder Koek mit seinem^ udsrkulin , nock Liedreiok mit seinem O 3.ntkLrrdins 3.uren Lall , nockk-annelongiis mit ssinern ^ rnkeklorid kaksv das LNFsstrskts 2isl sri 'eiekt -^ L8 klvidt unttzr soleksn Omstävdtzn den armen I/sideridsn anders iidri § , als wiederumsurnekLUKrsitev 211 den von der ssldst ^blivterten , allerdings einkavken , aber!v urrer ^VirLnng immerkin relativ sickern Heilmitteln ? Sckon der evdge klreislankalles «eins bedingt ein stetiges
'WiederLekren Lnm Llten , kereits einmal iiage v̂esLnen.L.Uen « susrungen und Lrkndungen ank medicinisekem (leb -̂ te 2um 'I?rot 2 lrekrtdaksr der külkesnokende Kranke immer nieder 2nrüek 211 veilmirtsln . v̂ie sie unsm so Überaus relekliekem Llaasss von der Natur selbst rein und unverialsekt dar -eeboten werden . 0 an 2 besonders gilt dieses bei soleken Lrankkeiten . denen selbstdie bontige , so bock stekende medioiniseke ^Vissensebakt nickt ge v̂aeksen ist , gegenms sin vfirkliekss Lülksmittel voek niokt existirt , ^ 1s das namentliek bei derT/vQg 'szijubsi 'Luloss der Kall ist .̂ tzavar kennen vrir auek kein Lira nt , miivslobsm sine direkte Leilnng der vorgLsekrittsnen Stadien dieser Kranklreit Ln er-elslsn vrärs , v̂okl aber sxistiren kSanren ^ mit Hiilke deren vdr mit vestlmmtbelt eins

Krlslekterung - nnd Lssserun ^ der damit verbundenen 8/mptome kerdeiLn -
^ kren . im Stands sind . Liersu sind uamentliek die /FOirdtsirioL -dieselben aueb in älteren kkarniLeopoesnnd botLnisOk - pkLrmLkognostrseken- - - antgeinkrt Lndsn. Der ekemals gebraneklieke Knbterieb iväeksiallentkalben in Nittel - Knropa , su seiner vmllen Kratt nnd Orösse gelangt er indessenrrru ' in sinsielnen vistrioten Russlands , v̂o er seit undenklieken Leiten als Li 'usL-eLss gegen alle Krkrankvngsn und krankkatten ^ .üeetionsn der ^ .tkmnngs - Organsvon A.sr 2ttzn und Daren ertolgreiek angewandt n-ird . Loden und Klima tr-agenfiort gsmeinsekaktlrek 2n seiner vollen Knt ^doklnng bei , so dass der KnssisedrsLnötsrick mit Lng nnd Reckt den wirksamsten Leilkrantern Lugesäblt werdenmnss . Line Lanaoee gegen die Dnngentnderknlos e ist anck derRnssisokeLrusttkee keineswegs , dsrssibs wirkt aber derartig antikatarrkalrsek nndsokleimlösend , regenerirt in so kokem Llaasse sämmtlicke Respirations -
Organs , dass er 2nr reckten Leit — also bei beginnender Lktkrsls nnd in den Anfangs -
Stadien der Duvgentuderkulose — angewandt , von allen bestekenden Kitteln als dassiN 2ig wirksame angegeben werden -muss , da nnr bierdurck ein weiteres Omslck -
greifen des Lrankkertserrsgers a priori verklndert werden kann . — "Wer daber an
s ^ri^ sDi -^ ./k<sos2c>rrsrr ,dsLIsi » Q2U2iSk, Lrrstsir , Llurkirs ^srr sto . ste . leidet , verlangeund bereits sick den obigen Lrusttkee , welcker eckt in Lacketen L 1 ML . beiLorrsv IVs/cisrrrsrrrr irr Drsbsrrbrrr 's ' s . Ktsr 'L erkaltlick ist . — IVer siedvorder über dis grossen und üderrasckendsv Lriolge , über die Lr2t1icken A.susse -
t'nngen und Lmpmdlungen dieser RLan ^e, über die dem Importeur gewordenen Lus -
Leiclmnngsn inlormiren wlll , verlange daselbst gratis dis über die L6an 2e bandelnde
llrookure . —

,,^ ,s ^ oiLrrrs .1 oks MscssLrrrs ^* In ^ 's .r 'rs sebreidt in seiner „Revue neuer
Heilmittel " : Lins RÜanLe aus der Kamille der Rol^gonssrr wäckst in Russland . Sie
entkLIt als wsssntlioksten Rsstandtkeil ein grünes Oel . Herr Or . Dascoik bat damit ,und swar als vscoction bei versokisdensn ^ tkectionen der Lt !,mungsorgane , spscisllbei Lronokitis und 'I 'nderLuloss , Vsrsucke avgestellt . Lei 1i2 Kranken , Dnberkulosen
im ersten Orads , erdislt er 90 Leilniigen . Oie Lrsekeinnngen , die am ekesten sick
legten , waren Lieder und LuswurL Lu gleicker Leit ergaben Lnsenltation und Rer-
eussion eins msrkllcks Besserung der verletsten Dungenüüge ! Ls sekeint daksr ,dass diese Rdanre direct auf den Laelllns wirkk sei es durck Lerstörung seiner
Dsbsnsfäkigksit , sei es, dass sie die Dungengewsds für Lntwicklung der Barasitsn
ungeeignet mackt . In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend die
Resultate keine so augenfällige , dock wenn man auck keine Reilung er2ielt , srreickt
man Lvm Kindesten Besserung des Rustens , Verminderung des Luswurkes und über¬
mässigen 8ckweis 86S. Oie küavrs verabreiekt man als Oecoction , 30 Gramm auf
einen luter Nasser , weleks man Lnnerkalb 24 8tunden 2u sick nimmt ." ( 100)

Wlmcr MmeiDieklii,
in Sorte«,

VuLps »
i« Sorte«,

Vrovus
tu Sorte«,

SvLLIa ,
Svßnsvglövltviisn

halt zu billigsten Preisen empfohlen

ü . kenlien ,
Rooustratze 93.

M. Ilislli'. M. küm,
ösMr-SÄomtsIiifsisi'mslzk,!',

L « , S . Llt .

M öle Msl - anll Voikteklilk

Hi , 5üss

KuySecke«,
RegmrScke.
Regeuhosen

hat noch abzugeben

Neuestroße 3.

Veijeichmsse
der

1 sIöpIwNSN80llI1l8S0
ä 10 Pfg.,

empfiehlt
/ / »

Neue Sendungen
eleganter

i« arotzer Auswahl
zu sehr billigen Preisen .

8. ft öükkmsnn.

unverlierbar , befestige an jedem Schnür-'
chuh oder Stiesel .

I 6 . Ksliksls.
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GrSssIvs SpsvlLl - GssvALtt
M § M Z H«mi» iill

' ' MM>
Wilhelmshavener kicider-Mrik Louis Leeser ,

>-»
k- -2

1 8L8 » r « ^ « Ir8Hr » 88v 1

SaiLÄs ! Zk SaiLäv !
Empfehle den geehrten Besuchern von Sande mein renovirtes und auf

das Beste eingerichtetes

Lokal mit schönem Garte « , Kegelbahn, sowie schönem
großen Saal mit neuem vorzüglichen Instrument
zur gefl . fleißigen Benutzung.

Für gute Speise « und Getränke ist bei civilen Preisen jederzeit
Sorge getragen . Hochachtungsvoll

1 . / <77,eke .

W « tl«8verIiMl
dauert nur noch

As MM 27. September,
da ich mein Geschäftslokal zum 1 . Oktober räumen muß .

Die « och vorräthigen

Klkidklgoffk, Mull. Decke«, Teppiche,
Cattllne, Unteyenge, Gardine«, Servietten

and Tilchtächer and dgl. mehr
gebe von setzt ab

ni » t « r » N » .

«och in 42 , 43 «nv 44 Weiten vorräthig .

L « « » 8lr » 88v V8 .

„Germania"
Lebens - Berficherungs - Aetien - Gesellschaft zu Stettin .

Landesherrlich bestätigt durch König! . Cabinets -Ordre vom 26 . Januar 1857 .

Vermögensbestand der Gesellschaft Ende 1892 : . . . . Mk. 144,265,530
Jahres -Einahme an Prämien und Zinsen 1892 : . . . Mk. 25,013,623
Ausgezahlte Kapitalien , Renten re . seit 1857 : . . . . Mk . 131,720,889

Versicherungen mit steigender Dividende .
Leibrenten unter besonders vortheilhaften Bedingungen.
Uebernahme des Kriegs -Risikos .
Mitversicherung der JnvattdttätSgefahr .
Keine Kosten für Arzthonorore . Kerne Police -Gebühren .

Vertreter: Glvvrs » « Lok . Mdelllmdavell .

MäMüMnm -
kierem „ Jakn "

zu
Wilhelmshaven ,

Sonntag , de« 17 . d. M . :

Ges^ äfts -Gpoffnnng .
Dem verehrl . Publikum von Wilhelmshaven und der Umgegend

zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich mit dem heutigen Tage am hiesigen
Platze, SönssnsLnassv 12 , SIsass , eine

Mndu.Zli,wki»eslI,lach»crei ? «^ <» h- t
nebst .Frischauf" und „ Einigkeit" «bei

eröffne.
Ich bitte um zahlreichen Zuspruch und werde bemüht sein, allen

an mich gestellten Ansprüchen bestens nachzukommen.
Hochachtungsvoll

« Nlkskn , Vois « .
Wilhelmshaven , den 16. September 1893 .

llie ».
' '

kür ^

Luilätzl , uuä iQäustrlv
in tzVillielmsksven,

rvelolls 1u äsr 2oit vom IV . 8 « ptsinb «r bis
8 . Olrtobvr tu äeu käumoa äss Laisorsaals

. Lüowas ) stattüllüot , rvirä am 8onnkaK , äsn 17 8sp -
tsuidsr er ., LaoüaiitkaZs 3 Dür , Asökknst.

Äeu tol ^ euäsu staKSv ist üis L usstsUuvA von
ÄorFeM IO Ukr »n dis -1 Komis 11 llkr xeöllst « t .

lostsQ ^ .kenci von 7 Ukr au im Zrosseu 8aaie
Ooneert reu <teu kiesiZev Lilitär -Lspsllsv .

Nutrittspreis illk . 0,50 pro kersov , sokulpüioktigs
Liuüer , rrelode uur iu LsAlsituuS Hrrraoüssnsr Zu¬
tritt üaüsn , AK . 0,30 .

Dauerkarten «irrst kür äeu Dreis von Nk . 6,00
au äer Lasse su kabeu .

^ m Nittrvoek , äsu 20 . uuä 27 . 8sptemb8r tiucisu

Doppsl -Oouoerke statt , uuc! srüöüt sieü au üisseu Istpsu
stsr Nutrittspreis auk AK . 1,00 au äer ^ beuäkasss .

Der uotsrMiokuvte Vorstauä bsekrt sieü 2u sadl -
reieüsm Lssueü äer ^ usstelluox erAebsust eiu ^u-
laüeu .

I

^ Vvr Vor8ck»ILÄ. Ü>

mit den Turbereinen „ Vorwärts «,
„ Frischauf" und „ Einigkeit" «bei
Schortens , Upjever nach Jever . Ab¬
fahrt Mittags 12 Uhr 50 Min .

Zahlreiche Bethciligung sehr erwünscht
ver Vllrvrstd .

Mim des Krurlaubleußlludk;
Sonnabend , 16 . September ,

Abends 8i/z Uhr :
V « r8 » H » » » lULI » K

Unserm Freunde
^ A» 1lU » 8 ^ V88 « L8
zu seinem heutigen Wiegenfeste ei«

donnerndes Hoch !
Of Spreng d'r wol man»

kummt ?

_ Me vlirstMen .

KM kr Life ziiriiik
srrmiimt llrüiiMUiII,

Bremen , amWall iS « .
Privatklinik : Bornstratze 1«.

Klippfisch
per Psd . SO Psg - ,

per Pfd . 40 Psg .

LMM » MW

Empfing per Schiff „ Carolina " , Capt. Dirks , eine
Ladung

seliMül!!« MIcleolilkn
und empfehle dieselben zu bMgst gestellten Preisen. Gest . Be¬
stellungen erbitte baldigst.

IN Aopperhörn .

für

ilsmlkl , Kmerds unö inllusNis
Lu » L » L8 « r8 » uL

wird am

si M M z .

Lonürmsnllkn-

in größter Auswahl und guten
> Qualitäten .

frelu Sli888^ 8vijliniieti diliiĝ

k . ü . KÄikMÄnn .

ff . s « .

Agenten
tür VrtolilNsn nnck Vlsb -

V « D8toI »« rn » 8
einsckliesrlich der Verluste durch
Rathlaus und Bränne bei
Schweinen , gur etngcführt , gefncht .
Hohe Provision . Off . unt . g . lü45
an die Annonc -Exped . von HaaskN -
stein « Vogler A . G ., Kaffel .

1lWV « ilt !i« ii - kMm
der Firma : von Borries Sk Co .
ist lieblich , mild und erfrischend , daher
sowohl für das Taschentuch , als auch
zum Zerstäuben in den Zimmern sehr
zu empfehlen, ä Flacon mit Spritz¬
korken W . 1,— u . 1,50 . Zu haben bei :
C . Hölbe , Bauterstraße 12,
E . C . Krüger , Kurz- u. Wollwaaren.

Die Berloosung findet am 12 . Oktober im Kaisersaal
I statt . Loose ä, 75 Pf . sind in den durch Plakate näher be-

zeichneten Verkaufsstellen zu haben.

vor Vorstanö.

I ' iiill »

(direkt vom Schiff ) , empfehle zum billigsten Preise. Gefl. Be¬
stellungen umgehend erbeten.

VW .

macht die Wäsche blendend weiß, B
dieselbe im Geringsten anzugreP-

Jn Wilhelmshaven vorräthig bei

Lied. LödmllM
Drogenhandlung ,

lÄNköMoM
vllä Sokellüsod

sind angekommen im neuen Handk "

Hasen und empfiehlt solche

Gekurts - Fnzeigl
Statt besonderer Anzeige -
Durch die glückliche Geburt e»

kräftigen Knaben Mrden hvcherfli
Psstassistent 81ebot ,

mnd Frau , geb . Me « -

Hamburg .

Rrdsktio», Druck »«d Verlag vo« Th. SSß » MlhelNÜhavk«. (Telephon Rr . IS) .
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